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UND JESUS SPRACH ZU 
IHNEN: DIE ERNTE IST 
GROSS, DER ARBEITER 
ABER SIND WENIGE. 
DARUM BITTET DEN HERRN 
DER ERNTE, DASS ER 
ARBEITER AUSSENDE IN 
SEINE ERNTE. 

LUKAS 10,2

NUR IN DER PRINTAUSGABE

"WIE FUNKTIONIERT DIESE TAUFE?"
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HOMECAMP IM LAGERHAUS
Samira Schär. Anfang Juli erlebten rund 18 Jugendliche 
und junge Erwachsene eine Woche voller 
Gemeinschaft. Teilweise regnete es in Strömen. So 
waren wir Gott dankbar für das trockene und warme 
Lagerhaus an der Aare in Steffisburg. 

Die Jugendlichen fanden die 
Mischung aus Abendprogramm 
und freien Abenden super. Bis in 
die Nacht hinein sassen sie 
zusammen, redeten und lachten 
bei gemeinsamen Spielen und 
genossen die Freiheit. Es 
entstanden spontane, berührende 
Lobpreiszeiten, die mit Gitarre, 
Cajón und Gesang begleitet 
wurden. Bei Sonnenschein 
sprangen wir in die Aare. 

Während des «Outreaches» in der 
Stadt Thun kamen wir mit 
Menschen über Gott ins 
Gespräch. Eine Teilnehmerin 
sagte dazu: «Ich brauche jeweils 
viel Überwindung, um 

rauszugehen, darum ist es super, wenn der Outreach 
geführt und angeleitet ist.» 

Abends waren oft noch Gäste da, die unsere 
Gemeinschaft bereicherten. Am Freitagabend setzten 
wir Fabienne Isenschmid als Jugendarbeiterin ein 

und segneten sie. Gleichzeitig 
wurden Samira und Dänu mit einer 
PowerPoint-Karaoke von der 
Jugend verabschiedet. 

Samira zieht es spätestens im 
Sommer 2027 weiter nach Biel, 
wo sie sich mit Burkhards in 
Beziehungen zu Menschen mit 
Migrationshintergrund und 
Gemeindegründung investieren 
wird. 

Dänu zieht es wieder ins Ausland. 
Er bereitet sich auf eine längere 
Zeit im Ausland vor. Wenn ihr 
mehr wissen wollt, meldet euch 
doch direkt bei ihm (079 650 20 
97).

Fabienne Isenschmid. Mein Name ist Fabienne 
Isenschmid und Anfang August durfte ich in meine 
neue Aufgabe als Jugendarbeiterin in unserer 
Gemeinde starten. Den Einstieg habe ich als sehr 
positiv erlebt.

Nun möchte ich mich gerne kurz vorstellen: 
Gemeinsam mit meinen Eltern und meiner Schwester 
bin ich in Frutigen aufgewachsen. Lukas und ich 
haben im Mai 2025 geheiratet und uns entschieden, 
Teil der FEG Gwatt zu werden. Daraus entstand später 
auch meine jetzige Anstellung.

Mein Herz schlägt dafür, Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen zu begleiten. 
Als Fachfrau Gesundheit habe ich mehrere Jahre in 
der Spitex gearbeitet. Gleichzeitig wollte ich mich 
theologisch weiterbilden. Deshalb studiere ich am 
IGW in Burgdorf Theologie und werde mein Studium 
nächsten Sommer abschliessen. Es begeistert mich 
immer wieder neu, wie vielfältig und tiefgehend 
Gottes Wesen ist. Diese Begeisterung möchte ich mit 
anderen teilen und gemeinsam mit Jugendlichen 

entdecken, was es 
bedeutet, mit Gott 
unterwegs zu sein.

In meiner Freizeit bin 
ich gerne kreativ. Sei 
es beim Malen eines 
Bildes oder beim 
Kreieren eines 
neuen Menüs in der 
Küche. Zudem 
reisen Lukas und ich 
gerne mit unserem 
kleinen umgebauten 
Bus und entdecken 
neue Orte.

Falls euch noch etwas über mich interessiert, dürft ihr 
einfach auf mich zukommen. Ich freue mich, 
gemeinsam mit euch unterwegs zu sein!

GEMEINSAM MIT EUCH UNTERWEGS
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Claude Baumann. Mit grosser Freude wurde Timon Som-
merhalder an der ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung vom 20. August 2026 mit überwältigender 
Mehrheit als zweiter Pastor unserer Gemeinde 
gewählt. Anfang Oktober wird er seinen Dienst in 
einem 80%-Pensum aufnehmen. Wir freuen uns sehr 
über diesen gemeinsamen Schritt, danken Gott von 
Herzen für seine Führung und wünschen Timon und 
seiner Familie für ihr Ankommen und ihren Dienst bei 
uns Gottes reichen Segen.

Timon Sommerhalder. Hallo =) wir sind die Familie Som-
merhalder; Nadja und Timon mit Aliya (5j.), Nava (3j.) 

und Efraïm (1,5j.). 

Nach einer 
intensiven und 
l e h r r e i c h e n 
Ü b e r g a n g s z e i t , 
abseits pastoraler 
V e r a n t w o r t u n g , 
durften wir im 
letzten Jahr Gottes 
Führung erfahren, 
die uns hier in die 
schöne Region und 
auch zur FEG Gwatt 
gebracht hat. Wir 
freuen uns enorm 

darauf Teil dieser herzlichen, vielseitigen und klar 
ausgerichteten Gemeinde zu werden und ihr mit 
unseren Gaben dienen zu dürfen.

Ich, Timon, habe nach dem Handelsdiplom den 
Bachelor in Theologie am IGW absolviert, parallel zur 
Mitarbeit im ICF Basel. Weiter habe ich auch in der Ev. 
Stadtmission Basel und in der Blaukreuz Brocki als 
Leiter Dienstleistungen gearbeitet, was mir 
spannende Einblicke und Kontakte ermöglichte. 
Kirchlich aufgewachsen bin ich in der FMG Lausen. 
Als Familie waren wir auch für mehrere Jahre Teil der 
ref. Gellertkirche. 

Nadja ist dipl. Pflegefachfrau und startet ihre neue 
Stelle diesen September bei Provivatis im Seewinkel. 
Zusätzlich hat sie sich bei ICL (christl. 
Lebensberatung) und EPM (Erziehungspädagogik) 
weitergebildet. 

Zur Region Thun, haben wir schon länger einen festen 
Bezug; Nadja hat hier seit ihrem 14. Lebensjahr bis zu 
unserer Hochzeit gelebt. Ich selber durfte insgesamt 
neun Monate auf dem Gut Ralligen bei der 
Christusträger Kommunität Zivildienst leisten, was 
auch für mein geistliches Leben eine grosse 
Bereicherung war. 

Wir freuen uns darauf dich persönlich kennen zu 
lernen! Shalom und bis bald =)

VORSTELLUNG DER FAMILIE SOMMERHALDER

Chaim Bieri. Am 12. Juli durfte wir mit 26 
Kindern und 12 Leitenden, gesendet von 
der Gemeinde, in unsere Jubiläumstage 
starten. Während vier Tagen begleiteten 
wir die ersten Siedler, die von England 
(in unserem Fall Thun) nach Amerika 
(Aeschi, Simmental und Diemtigal) 
ausreisten.  Dabei erfuhren wir von ihren 
Herausforderungen und Ängsten, die sie 
zu bewältigen hatten. Auch wir durften als Gruppe 
erleben, wie Gott uns mit allem versorgt hat und uns  
auf den weiten Wanderungen, die wir gemacht haben 
beschützt hat. 

Beim Tippi Dorf beim Seebergsee hatten wir dann 
bereits am Mittwoch zusammen mit den Eltern unser 
kurzes Lager abgeschlossen. 

Trotzdem war die Jubiläumswoche noch nicht vorbei, 
sondern am Samstag ging das Feiern erst richtig los. 
Gemeinsam mit vielen Gästen und Helfer durften wir 

in der FEG Gwatt ein 
buntes Fest, mit 
v e r s c h i e d e n e n 
Aktivitäts- und 
Essenständen feiern. 
Besonders schön war 
auch das Plenum, an 
dem wir in 
Gemeinscahft Gott 

danken und loben durften - für all das, was er in den 
letzten 50 Jahren der Jungschar Nerosch  getan hat 
und was er noch alles bewirken wird. Er hat es in der 
Hand und hatte auch in dieser Jubiläumswoche 
wieder Gelingen geschenkt! 

Unser Dank geht auch an Alle, die uns in irgendeiner 
Weise unterstützt haben, sei es im Gebet, finanziell 
oder durch eine helfende Hand. So schauen wir 
gespannt in die Zukunft und was in den nächsten 50 
Jahren alles passieren wird. 

EIN FREUDENFEST
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Herzlichen Dank für deine wertvolle Un-
terstützung, sowohl finanziell als auch 
im Gebet. Wir sind zuversichtlich, dass 

wir die nötigen Mittel zusammenbringen 
und das Jahr mit einer ausgeglichenen 

Rechnung abschliessen können.

SPENDENSTAND JULI 2026

Josiah Clausen. 1999 begannen ein junger Mann und eine junge Frau ihr 
Studium an der Bibelschule Beatenberg. Dort lernten sie sich kennen, 
verliebten sich – und heirateten bereits ein Jahr später. Aus ihrer Ehe 
entstanden vier Kinder. 24 Jahre später, im Jahr 2024, begann eines 
dieser Kinder ebenfalls sein Studium in Beatenberg: ich, Josiah Clausen.

Zur gleichen Zeit startete auch Esther, eine junge Frau aus Deutschland, 
ihr Studium dort. Vom ersten Tag an verstanden wir uns erstaunlich gut 
– so gut, dass wir immer wieder gefragt wurden, ob wir uns schon vorher 
gekannt hätten. Das hatten wir nicht. Vier Monate später verlobten wir 
uns, etwas mehr als ein Jahr danach heirateten wir – fast dieselbe 
Geschichte wie bei meinen Eltern.

Ich bin im Berner Seeland aufgewachsen. Esther kommt aus Bayern und 
hat vier Geschwister. Nach unserer Hochzeit zogen wir nach Thun, 
ursprünglich mit dem Plan, dass ich hier ein Studium beginne. Weil der 
Start für Esther in der Schweiz beruflich schwierig war, entschieden wir 
uns vorerst dagegen.

Heute arbeitet Esther als Kindererzieherin, ich als Verkäufer. In unserer 
Freizeit sind wir unterschiedlich unterwegs: Ich bin gerne draussen – auf 
dem Fahrrad, beim Spazieren oder Wandern –, Esther liebt Brettspiele, 
Schach, Zauberwürfel und Computerspiele.

In der FEG Gwatt haben wir uns schnell willkommen gefühlt. Wir durften 
bereits mithelfen und erleben viel Offenheit und Gemeinschaft. Dafür sind 
wir sehr dankbar und freuen uns über jeden Sonntag, an dem wir dabei 
sein können.

NEU IN DER FEG GWATT 

JOSIAH UND  ESTHER  CLAUSEN 


